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1 Kurzfassung 

Projektinhalt und -ziele 
Angesichts des fortschreitenden Klimawandels und der zunehmenden Überhitzung urbaner 
Räume (Urban Heat Island Effekt) gewinnen Grüne Infrastrukturen (GI) als Strategie zur Klima-
wandelanpassung massiv an Bedeutung. Obwohl die positiven Wirkungen von Bauwerksbe-
grünungen – wie Verdunstungskälte, Beschattung und Biodiversität – qualitativ anerkannt sind, 
mangelt es in der Planungspraxis oft an belastbaren, standardisierten Messdaten zur quantitativen 
Wirkungsabschätzung. 

Das Projekt HEDWIG adressierte diese Lücke, indem es über einen Zeitraum von zwei Jahren ein 
systematisches Dauermonitoring sowie ergänzende Messkampagnen an je 8 repräsentativen 
Dach- und Fassadenbegrünungsobjekten in Wien und Niederösterreich durchführte. Ziel war, die 
Wirkungen von normgerechten Bauwerksbegrünungen, repräsentative Vegetationsparameter und 
Leistungskennwerte zu ermitteln, die als Grundlage für thermische Gebäudesimulationen und zur 
Optimierung von Planungsprozessen dienen. 

Der hier vorliegende HEDWIG-Datenkatalog ist ein Teil der Berichtsserie zum Projekt HEDWIG 
und beinhaltet sämtliche objektbezogenen Standort- und Messdaten aus dem Dauermonitoring 
und den Messkampagnen der HEDWIG-Objekte. Der HEDWIG-Ergebnisbericht (Stangl et al. 2026) 
beinhaltet die umfangreiche Dokumentation der zugrundeliegenden Methodik samt 
Arbeitsanleitung, die HEDWIG-Kennwertetabellen zu vegetationstechnischen und 
bauphysikalischen Parametern, die Synthese und die Empfehlungen für ein praxistaugliches 
Monitoring. Weiters stehen in derselben Schriftenreihe die Studie zur Erhebung des 
internationalen Stands des Wissens (Jalits et Stangl 2026) sowie die Dokumentation der Stake-
holder*inneneinbindung (Leitner et al. 2026) als eigenständige Publikationen zur Verfügung. 

Methodik und Untersuchungsdesign 
Die Untersuchung basierte auf einem multidimensionalen Ansatz, der mikroklimatische, bau-
physikalische und pflanzenphysiologische Parameter verknüpft.  

Mess-Setup und Sensorik 

HEDWIG entwickelte und verifizierte ein Mess-Setup, das zur Sammlung von validen Messdaten, 
deren Vergleichbarkeit und zur Evaluierung von Demonstrationsprojekten mit Begrünungen 
geeignet ist. Die Dokumentation der Methodik steht als Arbeitsanleitung zur Verfügung. 

Außenraum: Einsatz von Wetterstationen und Dauersensorik zur Erfassung von Globalstrahlung, 
Lufttemperatur und Feuchtigkeit vor und hinter der Vegetation sowie Wärmedurchfluss im 
Substrat. Vegetationstechnisch relevante pflanzenphysiologische Parameter (Deckungsgrade, 
(Wand)Blattflächenindex, elektrische Leitfähigkeit u.a.) wurden in Messkampagnen erhoben. 
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2 Abstract 

Project Content and Objectives 
In view of advancing climate change and the increasing overheating of urban areas (Urban Heat 
Island Effect), green infrastructures (GI) are becoming especially important as a strategy for 
climate change adaptation. Although the positive effects of building greenery – such as 
evaporative cooling, shading and biodiversity – are qualitatively recognised, there is often a lack of 
reliable, standardised measurement data for quantitative impact assessment in planning practice. 

The HEDWIG project addressed this gap by carrying out systematic continuous monitoring over a 
period of two years as well as supplementary measurement campaigns on 16 representative roof 
and façade greening objects in Vienna and Lower Austria. The aim was to determine the effects of 
standard-compliant greening of buildings, representative vegetation and performance 
parameters, which serve as a basis for thermal building simulations and for the optimisation of 
planning processes. 

The present HEDWIG-Data Catalogue is part of the HEDWIG report series. It includes all object-
specific site and measurement data from the permanent monitoring and the measurement 
campaigns. The HEDWIG-Report on results (Stangl et al. 2026) contains the comprehensive 
documentation of the underlying methodology, comprising monitoring instructions, the HEDWIG-
Parameter Tables, the synthesis and recommendations for a practical monitoring concept. 
Additionally, the report series encloses the Study on the International State-of-Knowledge (Jalits 
et Stangl 2026) and the Documentation on the Stakeholder Engagement (Leitner et al. 2026) as 
stand-alone reports. 

Methodology and Research Design 
The study was based on a multidimensional approach that combines microclimatic, building-
physical and plant physiological parameters.  

Measurement setup and sensors 

HEDWIG developed and verified a measurement setup that is suitable for the collection of valid 
measurement data, their comparability and for the evaluation of demonstration projects in the 
building greenery sector. The documentation of the methodology is considered a working manual. 

Outdoor conditions: Use of weather stations and permanent sensors to record global radiation, 
air temperature and humidity in front of and behind vegetation as well as substrate heat flow. 
Vegetation-related plant physiological parameters (coverage ratios, (wall) leaf area index, 
electrical conductivity, etc.) were collected in measurement campaigns. A sensor-based 
registration of the short-wave radiation balance was supported by thermography. 
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3 Ausgangslage 

3.1 Projekthintergrund 
Die physikalischen und gesellschaftsrelevanten Wirkungen von Grünen Infrastrukturen (GI) sind 
vielfach beschrieben und weitläufig anerkannt (Europäische Union 2014, John et al. 2019, 
European Commission 2021). Zu ihnen zählen beispielsweise Beschattungsleistung, Transpiration, 
Verdunstungskälte, Temperaturminderung, Beitrag zur Klima- und Naturgefahrenresilienz, Beitrag 
zum Regenwassermanagement, Biodiversitätserhöhung sowie positive Auswirkungen auf 
psychische und physische Gesundheit. Aufgrund ihrer hohen Bedeutung besteht ein interna-
tionaler Konsens hinsichtlich Notwendigkeit der Erweiterung von GI zur Klimawandelanpassung 
(Nakamura 2022, European Commission 2021, Estreguil et al. 2019,). Die Europäische Kommission 
hat GI 2013 mit ihrer Strategie auf die politische Agenda gehoben und in verschiedenen 
Rahmenplänen und Policy Papers inkludiert, die in unterschiedlicher Intensität und Geschwindig-
keit von den Mitgliedstaaten aufgegriffen wurden (Europäische Union 2014, Europäische 
Kommission 2019, UK Green Building Council 2020, Marot et al. 2021). Viele Städte verpflichteten 
sich zur Erhöhung des Grünanteils und zu GI-Maßnahmenplänen (Magistrat der Stadt Wien 2009, 
MA22 2015, Ville de Paris 2025, Ellen MacArthur Foundation 2014). 

Obgleich sich weltweit zahlreiche Forschungsarbeiten mit den Effekten von Grüner Infrastruktur 
auf unterschiedlichen Ebenen und aus unterschiedlichen Perspektiven auseinandergesetzt haben 
(Navarrete-Hernandez et Laffan 2019, Europäische Union 2014, John et al. 2019,), sind gesicherte 
Datenlagen zu den Wirkungen – insbesondere von Bauwerksbegrünungen – nach wie vor nicht 
verfügbar. Die Studie „Wirkungen der grünen Stadt“ (Stangl et al. 2019) hat einen Überblick zum 
internationalen Stand des Wissens hinsichtlich messbarer Wirkungen und Parameter von 
Begrünungen aufgezeigt. Hierbei konnte aufgezeigt werden, dass Kühleffekte und die damit 
verbundenen Energieeinsparungen häufig Schwerpunkte wissenschaftlicher Arbeiten sind. Die in 
der Literaturstudie erhobenen Parameter weisen ein breites Spektrum auf, sind jedoch oftmals 
durch ungenaue Darstellungen und Angaben von zugrunde liegenden Daten oder Mess-Setups, 
der Nicht-Vergleichbarkeit der Parameter sowie fehlenden Kausalzusammenhängen als nicht 
repräsentativ oder reproduzierbar zu bezeichnen. Der Wissensstand per se bleibt nach wie vor 
fragmentiert und teilweise widersprüchlich, worunter die Aussagekraft auch neuerer Studien stark 
leidet. Weiters sind Investitionen in GI umstritten, was vor allem auf die fehlende Nachweisbarkeit 
von Kosten-Nutzen-Rechnungen zurückzuführen ist. 

Um einen ersten Schritt zur Schließung der Wissenslücke zu setzen, wurde im Rahmen vom 
Projekt HEDWIG eine erweiterte Studie zum Update des internationalen Stand des Wissens durch-
geführt (Jalits et Stangl 2026). Darauf aufbauend wurden durch HEDWIG Messdaten an normge-
recht ausgeführten, etablierten Bauwerksbegrünungen (Dach sowie Fassade) mit adulten Grün-
strukturen an 16 ausgewählten Standorten erhoben. Durch den Einsatz von etablierten und 
standardisierten Messverfahren sowie der Verknüpfung von Dauermessungen mit Messkam-
pagnen wurden Vegetationskennwerte und mikroklimatisch sowie bauphysikalisch relevante 
Kennwerte im Zeitraum von zwei Jahren (2024-2025) gesammelt und ausgewertet. HEDWIG 
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generierte damit fundierte und reproduzierbare Daten an realen Gebäudestrukturen. Das Ziel war, 
an heimischen Standorten aussagekräftige Messdaten zu erheben, um eine Argumentations- und 
Entscheidungsgrundlage für städtebauliche Prozesse und Planungen zu schaffen. Die erhobenen 
Kennwerte dienen der Beurteilung der Wirkungen im Innenraum (Raumklima) sowie im 
Außenraum (Mikroklima) an Gründächern und -fassaden und werden als Open Content für 
künftige Forschungs- und Demonstrationsprojekte zur Verfügung gestellt werden. 
Komplementiert wurden diese durch Empfehlungen zu relevanten Erhebungsparametern, der 
Darlegung eines detaillierten Ablaufschemas für ein standardisierbares Mess- und 
Analyseverfahrens sowie der Entwicklung von Standardkennwerten für 
Gebäudebegrünungstypen. 

3.2 Projektziele 
HEDWIG zielte darauf ab, die Wirkungen von Bauwerksbegrünung im Innen- und im Außenraum 
zu erfassen und daraus fundierte und belastbare Leistungskennwerte zu berechnen. Die 
Erkenntnisse sollen ein weiteres Mainstreaming von Bauwerksbegrünungen befördern und 
Grundlage für Argumentarien bzw. Prüfprozesse sein. Das hier vorgeschlagene Messkonzept 
generiert die erforderlichen wissenschaftlichen Grundlagen auf effiziente und wirtschaftliche 
Weise. Als wesentliche Vorgabe dienten dabei der Leitfaden „Ergänzende Vorgaben für das 
Monitoring von Demonstrationsgebäuden und -quartieren“, Erfahrungen und Wissen aus 
Vorprojekten (s. e-call „Ergebnisse aus anderen Projekten“, Stangl et al. 2019) sowie die 
Verbindung bestmöglicher Kompetenzen in allen relevanten Aspekten in der Projektgruppe. Das 
HEDWIG-Messkonzept umfasst relevante Komponenten der Vegetationsstrukturen, des 
Mikroklimas, des Energiehaushaltes und der Bauphysik, welche in ihrem Zusammenwirken ein 
bestmögliches Verständnis über die Wirkungsleistungen, zu Grunde liegenden Prozesse, 
Kausalzusammenhänge sowie Rahmenbedingungen erlaubt. 

HEDWIG verfolgte folgende Ziele:  

Ziel 01:  Generierung von Messdaten im Außenraum 

• 01.1 Anwendung und Validierung des HEDWIG-Messkonzepts an 15 Standorten: 
Dauermessungen und Messkampagnen zur Erfassung von Vegetationsparametern und 
energiehaushaltsrelevanten Parametern; 

• 01.2 Bewertung des Mikroklimas, thermische Behaglichkeit im Außenraum und ihre 
Zusammenhänge mit den vorhandenen Grünstrukturen an Dach und Fassade sowie den 
klimatischen Bedingungen.  

Ziel 02: Generierung von Messdaten im Innenraum 

• 02.1 Anwendung und Validierung des HEDWIG-Messkonzepts im Innenraum: 
Messkampagnen mit Dauermessungen zur Erfassung des Innenraummikroklimas und 
Bewertung der thermischen Behaglichkeit; 

• 02.2 Thermische Gebäudesimulation für Referenzszenarien und zur Wirkungsabschätzung 
mit und ohne Begrünung (Wärmeeinträge, Wärmeverluste). 
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Ziel 03: Schaffung einer standardisierten Datenbasis 

• 03.1 Entwicklung und Anwendung eines standardisierbaren HEDWIG-Analysekonzepts; 
• 03.2 Ableitung eines HEDWIG-Datenkatalogs zu mikroklima- und 

energiehaushaltsrelevanten Vegetationsparametern; 
• 03.3 Ableitung eines HEDWIG-Datenkatalogs zu Messelementen zur Wirkungsabschätzung 

von Bauwerksbegrünungen für den Gebäudeinnen- und -außenraum. 

Ziel 04: Standardisier-, reproduzier- und übertragbare Messmethodik und Analyseverfahren 

• 04.1 Validierung und Optimierung des HEDWIG-Mess- und Analysekonzepts für die 
Übertragbarkeit und Reproduzierbarkeit; 

• 04.2 dokumentierte Arbeitsanleitung zum HEDWIG-Mess- und Analyseverfahren zur 
Wirkungsabschätzung für den gesamten Prozess: Mess-Setup, Datengenerierung, 
Datenmanagement, Datendarstellung, Interpretation, Ableitung und Bewertung der 
Kennwerte. 

Ziel 05: Ableitung von Kennwerten zur Wirkungsabschätzung von Gründächern und -fassaden 

• 05.1: Generierung vergleichbarer, standortunabhängig gültiger Kennwerte zur 
mikroklimatischen Performanz im Innen- und im Außenraum als Open-Content-
Verfügbarkeit; 

• 05. Ableitung von wirkungsrelevanten Kenngrößen und Wechselwirkungen von 
Grünstrukturen im Außenraum; 

• 05.3 Rückschlüsse auf die Verringerung von Wärmeeinträgen oder Wärmeverlusten durch 
Gründächer und -fassaden im Innenraum; 

• 05.4 Empfehlungen für standardisierte Kenngrößen, für ihre praxistaugliche Erhebung 
(indirekte Verfahren) und Bewertungsansätze sowie zur Weiterentwicklung bzw. 
Integration in bestehende Modelle und Bewertungsverfahren (z.B. Energieausweis, 
Passivhaus-Standard, div. Nachhaltigkeitsstrategien). 

3.3 Innovationsgehalt - Relevanter State of the Art 
Bretschneider et Scharf (2018) entwickelte ein Verfahrensmodell zur Optimierung 
mikroklimawirksamer Umgestaltung und Begrünung eines Straßenraumes (Aspangstraße) samt 
angrenzender Bebauung. Dies zeigte, dass Begrünungen, insbes. an Fassaden, eine wesentliche 
Rolle für den Energiehaushalt von Städten spielen. Die Beschattungsleistung gilt als die 
wesentlichste Funktion von GI zur Verbesserung des thermischen Komforts und des urbanen 
Energiehaushalts (Kuttler 2013). Ähnlich wie Bäume mit hoher Kronendichte weisen 
Gebäudebegrünungen mit hoher Blattbedeckung optimale Beschattungsleistung und großes 
Energieeinsparungspotenzial auf (Stangl et al. 2019), was aus mikroklimatischer Sicht sowie für 
den Gebäudeenergieeintrag von Bedeutung ist (Scharf et Stangl 2021). Die Wirkung hängt von 
mehreren spezifischen Eigenschaften der Pflanzen ab: Blattflächen (LAI), Blattanordnung 
zueinander, Winkel zur Sonne, Lichtstärke und Frequenzen, Reflektionsgrad, Absorptionsgrad, 
Transmissivität ua. Eine zunehmende Anzahl an Arbeiten im erweiterten Themenfeld bieten 
wichtige Grundlagen über Effekte und ihre Erfassung (Überblick in Stangl et al. 2019, Schmidt 
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4 Ergebnisse Dauermessungen und 
Messkampagnen im Außen- und 
Innenraum  

Abbildung 1 verortet die Dauermessobjekte und die Objekte für Messkampagnen. Der 
Codierungsschlüssel wird in den Tabelle 1 und Tabelle 2 dargelegt. 

 

Abbildung 1: Schematische Verortung der Messobjekte für Dauermessung (grün) sowie Messkampagnen 
(blau) (© IBLB). 
 

Tabelle 1: Codierungsschlüssel und Kerninformationen aller Dauermessobjekte (Fassade sowie Dach). 

Nummer Messobjekt  Name Messobjekt Codierung Begrünungstyp Lage 
Messobjekt 

Fassadenbegrünung 1 
FB 

Amtshaus Margareten FB1-tW troggebundene FB 
(W. sinensis) 

Wien 

Fassadenbegrünung 2 
FB 

Bürogemeinschaft 
Kräftner 

FB2-bP bodengebunde FB 
(P. tricuspidata) 

Wien 

Fassadenbegrünung 3 
FB 

Wien Energie – 
Kraftwerk Simmering 

FB3-m modulare FB 
(biodivers) 

Wien 

Fassadenbegrünung 4 
FB 

MA48 Gürtel FB4-w wandgebundene FB 
(biodivers) 

Wien 
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Dachbegrünung 5 
DB 

Steinbauer 
Development, extensiv 

DB1-e Extensive 
Dachbegrünung 
(Sedum sp.) 

Wien 

Dachbegrünung 6 
DB 

Steinbauer 
Development, extensiv 

DB1-i Intensive 
Dachbegrünung 
(inkl. Baumbestand) 

Wien 

Dachbegrünung 7 
DB 

HTL St. Pölten, extensiv DB2-e Extensive 
Dachbegrünung 
(Sedum) 

St. Pölten 
(NÖ) 

Dachbegrünung 8 
DB 

HTL St. Pölten, 
reduziert-intensiv 

DB2-ri reduziert-intensive 
Dachbegrünung 
(Gräser, Kräuter) 

St. Pölten 
(NÖ) 

Tabelle 2 zeigt die wesentlichen Informationen zu den Objekten für Messkampagnen (in Abbildung 1 blau 
hinterlegt und verortet) auf. 

Tabelle 2: Codierungsschlüssel und Kerninformationen aller Objekte für Messkampagnen (Fassade sowie 
Dach). 

Nummer Messobjekt  Name 
Messobjekt 

Codierung Begrünungstyp  Lage 
Messobjekt 

Fassadenbegrünung 5 
FB 

Lichtblau 
Wagner 

FB5-bP bodengebundene FB 
(P. tricuspidata) 

 Wien 

Fassadenbegrünung 6 
FB 

Privathaus 
Ternitz 

FB6-bP bodengebundene FB 
(P. tricuspidata) 

 Ternitz (NÖ) 

Fassadenbegrünung 7 
FB 

BH Korneuburg FB7-bW bodengebundene FB 
(W. sinensis) 

 Korneuburg 
(NÖ) 

Fassadenbegrünung 8 
FB 

Hotel Gilbert FB8-m modulare FB 
(biodivers) 

 Wien 

Dachbegrünung 3 
DB 

Ilse-Wallentin-
Haus BOKU 
University 

DB3-e extensive DB (Sedum 
sp.) 

 Wien 

Dachbegrünung 4 
DB 

Klangforum 
Wien 

DB4-ri Reduziert-intensive 
DB (inkl. Sträuchern) 

 Wien 

Dachbegrünung 5 
DB 

Die Garten 
Tulln 

DB5-e extensive DB (Sedum 
sp.) 

 Tulln (NÖ) 

Dachbegrünung 6 
DB 

Café Mendl 
BOKU 
University 

DB6-e extensive DB (Sedum 
sp.) 

 Wien 

Nachfolgend werden die Ergebnisse für jeden HEDWIG-Standort katalogisiert und getrennt nach 
Fassadenbegrünung (FB) und Dachbegrünung (DB) wie folgt dargelegt: 

(1) Factsheet je Objekt im individuellen Standortinformationen (als Zielfläche wird jene 
Fläche bezeichnet, die potenziell durch Bewuchs begrünt sein kann, z.B. Fassaden-
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4.1 FB | Amtshaus Margareten [FB1-tW]  
Die troggebundene Wisterien-Begrünung am Amtshaus Margareten zählte zu den HEDWIG-
Dauermessobjekten. Die Messsensorik konnte aus einer früheren Installation im Rahmen einer 
Evaluierungsarbeit für die Stadt Wien übernommen werden. Zusätzlich wurden Messkampagnen 
2023 und 2024 durchgeführt. 

4.1.1 Factsheet Amtshaus Margareten [FB1-tW] 

 
Abbildung 2: Amtshaus Margareten, links: Frontansicht der Fassadenbegrünung (Süd-seitig), rechts: 
Messkampagne mit Messrahmen (©IBLB). 

Allgemeine standortbezogene Informationen 
• Bundesland:  Wien 
• Adresse:  Schönbrunner Straße 54, 1050 Wien 

Gebäudebezogene Informationen 
• Gebäudetyp:  Dienstleistung, Büro 
• Gebäudenutzung:  öffentlich + halböffentlich 
• Baujahr/Bauperiode:  1967 

Begrünungsbezogene Informationen 
• Begrünungsart: troggebundene Fassadenbegrünung mit Seilkletterhilfen 
• Errichtung der Begrünung:  2012 
• Zielfläche, gesamt:  ca. 146 m² 
• Exposition:  Süd (und Südost) 
• Pflanzenarten:  Wisteria sinensis, Parthenocissus tricuspidata, Lonicera sp. 

Ergänzende Informationen 
Standort wurde bereits im Rahmen des Stadt Wien Projekts „Tröge Wien“ gemonitored, 
Messsensorik wurde für HEDWIG weiterhin zur Verfügung gestellt. 
Limitierende Faktoren 
Im Zuge von Pflegemaßnahmen teilweise sehr starke Einkürzungen der Pflanzentriebe und 
Austausch eines Pflanzentrogs. 
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4.1.2  Energieeintrag 2024 und 2025 
Betrachtet man die Solarstrahlung von Juni bis September 2024, ist eine klare Reduktion des 
solaren Eintrags hinter dem Pflanzenkörper erkennbar (Abbildung 3). Diese ist über die 
Sommermonate hinweg beinahe konstant und beträgt zwischen 87 und 91 %. 

 

Abbildung 3: Monatssumme Energieeintrag 2024 vor und hinter dem Pflanzenkörper; Amtshaus 
Margareten, Wien [FB1-tW] (©IBLB). 

Im Folgejahr 2025 zeigte sich ein ähnliches Bild. Auch hier ist eine deutliche Strahlungsreduktion 
hinter dem Pflanzenkörper zu verzeichnen (Abbildung 4). Im Vergleich zu 2024 ist diese etwas 
geringer ausgefallen und liegt zwischen 75 und 90 % (niedrigste Werte im August).  

 

Abbildung 4: Monatssumme Energieeintrag 2025, vor und hinter dem Pflanzenkörper; Amtshaus 
Margareten, Wien [FB1-tW] (©IBLB). 
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4.1.3 Solare Einstrahlung mit Grünverschattungsfaktor (Bioshading 
Coefficient BSC) 
Im Vergleich zu anderen Untersuchungsobjekten zeigen die Aufnahmen beim Amtshaus (FB1-tW) 
ein diffuses Strahlungsbild im Jahresverlauf (Abbildung 5), welches der Lage des 
Solarstrahlungssensors hinter der Begrünung geschuldet ist.  

 

Abbildung 5: Tagessummen solare Einstrahlung 2024 bis 2025 [kWh/m²∙d], inkl. Grünverschattungsfaktor; 
Amtshaus Margareten, Wien [FB1-tW] (©IBLB). 

Der Strahlungssensor wurde in relativer Nähe zur Metallkletterhilfe angebracht und liegt des 
Weiteren genau vor drei Starkholzstämmen der Wisteria sinensis. Da die Stammelemente eine 
gewisse Verschattung mit sich bringen, ist der Grünverschattungsfaktor trotz Laubwurfs von 
Wisteria sinensis auch in den Wintermonaten verhältnismäßig niedrig (< 0,5). Der der 
Laubaustrieb in den Untersuchungsperioden 2024 und 2025 ab Mai deutlich zu erkennen. Das 
gleiche gilt für den Laubwurf, welcher hier ab Ende November eintritt. Weiters wurde Ende 
September 2025 ein Pflegegang an der Begrünung durchgeführt, der sich in einer Erhöhung der 
Streuung der Strahlungsdaten widerspiegelt.  

4.1.4 Hitzewellen 2024 und 2025 
Im Sommer 2024 wurde auf die Hitzewelle vom 01.09. bis 05.09. fokussiert (Abbildung 6). Es 
zeigen sich vor der Begrünung deutlich höhere Solarstrahlungswerte (bis 700 W/m²). Hinter dem 
Pflanzenkörper sind maximale Strahlungswerte von 35 W/m2 zu verzeichnen. Für den 
Betrachtungszeitraum liegt die maximale Strahlungsreduktion bei 96,8 %. Aufgrund der 
eingeschränkten Luftbewegungen hinter der Begrünung ist die Lufttemperatur hinter dem 
Pflanzenkörper beinahe konstant höher, wobei die stärkste Erwärmung 1,8 °C beträgt. Aufgrund 
der vorherrschenden Tropennächte ist auch in den Abend- und Nachtstunden eine 
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Lufttemperaturerhöhung gegeben, da die Begrünung den Luftaustausch bremst sowie die 
Wärmeabstrahlung behindert.  

 

Abbildung 6: 5-tägige Hitzewelle 1.-5. September 2024, Solarstrahlung und Lufttemperatur jeweils vor und 
hinter dem Pflanzenkörper (Amtshaus Margareten, Wien [FB1-tW]) (©IBLB). 

Im Untersuchungsjahr 2025 wurde die Hitzewelle vom 29.06. bis 03.07. näher betrachtet 
(Abbildung 7). In den untersuchten fünf Tagen liegen die Solarstrahlungswerte vor dem 
Pflanzenkörper bei bis zu 818 und hinter diesem bei 71 W/m2. Die maximale Solarstrahlungs-
reduktion liegt bei 94 %. Ähnlich wie bei der untersuchten Hitzewelle 2024 liegen die Luft-
temperaturwerte hinter der Begrünung über jenen vor dem Grünkörper. Die maximale 
Erwärmung beträgt 1,9 °C – wobei über die gesamte Hitzewelle hinweg der Mittelwert der 
Lufttemperatur vor der Begrünung bei 28,0 °C und bei 28,4 °C hinter dieser liegt.  

 

 

01.09.2024 02.09.2024 03.09.2024 04.09.2024 05.09.2024 
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Abbildung 7: 5-tägige Hitzewelle 2025, Messwerte jeweils vor und hinter dem Pflanzenkörper (Amtshaus 
Margareten, Wien [FB1-tW]) (©IBLB). 

4.1.5 Wand-Blattflächenindex (WLAI), Deckungsgrad und Pflanzenvitalität 
WLAI und der projektiver Deckungsgrad zeigen in den beiden Untersuchungsjahren 2023 und 
2024 teilweise ähnliche Muster (Abbildung 8), aber auch Unterschiede. Die Fassadenbegrünung 
wurde  an fünf Messpunkten (MP) detailliert untersucht. Beim Vergleich der WLAI-Werte an MP 1, 
2 und 5 lassen sich deutliche Differenzen (> 5) feststellen, während die Messpunkte 3 und 4 
ähnliche Werte aufweisen. Diese Abweichungen sind auf punktuell unterschiedliche Laubdichten 
und Inhomogenitäten der Pflanzenkörper zurückzuführen, z. B. durch Pflegeeingriffe, Windbe-
wegungen oder Unterschiede in Wuchsform und Vitalität der Begrünung. Der WLAI lag 2023 im 
Mittel bei 6,1, 2024 nur bei 3,6.  
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Abbildung 8: Wall-Leaf Area Index (WLAI) und projektiver Deckungsgrad (DGproj), Messkampagnen 2023 und 
2024; Amtshaus Margareten [FB1-tW] (©IBLB). 

Der projizierte Deckungsgrad zeigt an den Messpunkten 2 bis 4 in beiden Jahren vergleichbar hohe 
Werte von > 90%, wohingegen an den Messpunkten 1 und 5 Differenzen von über 40 % auftreten. 
Der Mittelwert der fünf Messpunkte verdeutlicht die Abweichungen zwischen den beiden 
Untersuchungsjahren: die mittlere Deckung verringerte sich von 98 % (2023) auf 79% (2024), 
Sowohl die projizierte Deckung als auch WLAI sind im zweiten Messjahr geringer. In diesem Fall 
ging die Reduktion des Pflanzenkörpers durch die Pflegeeingriffe mit einer Reduktion sowohl der 
Deckung als auch des WLAI einher. Insgesamt erreichte der Zieldeckungsgrad 70 %. 

Am Standort Amtshaus Margareten wurden in den Messjahren teilweise unterschiedliche MP 
herangezogen. MP 2 und 5 wurden 2024 mithilfe eines Hubsteigers in größerer Höhe gemessen 
als 2023. Dadurch lassen sich die geringeren Werte erklären, da die Pflanzentwicklung und die 
Pflanzendichte in oberen Bereichen niedriger sind als weiter unten. In der Nähe von MP 1 kam es 
am 09.07.2024 zum Austausch eines Pflanztrogs und somit zu einer deutlichen Reduzierung von 
WLAI und dem projizierten Deckungsgrad an diesem Messpunkt. 

Auch bei der Betrachtung der Pflanzenvitalität (Abbildung 9) wird deutlich, dass die Begrünung 
2023 eine höhere Vitalität aufwies. Insgesamt ist diese Begrünung gut entwickelt und vital und 
zeigte bei allen Bewertungskriterien weitgehend die höchsten Bewertungspunkte. 2024 
verringerten sich diese von 9 auf 7 – 8. 
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Abbildung 9: Bewertungscheck der Pflanzenvitalität anhand von 5 Parametern; Messkampagne 2023 
(durchgezogen) und Messkampagne 2024 (gepunktet); Amtshaus Margareten [FB1-tW] (©IBLB). 

4.1.6 Kurz- und langwellige solare Einstrahlung und Reflektion 
In der Messkampagne 2024 wurden zusätzlich lokalklimatische Parameter, insbesondere die 
Solarstrahlung einschließlich der Wärmestrahlung erfasst (Abbildung 10). Dabei zeigte sich, dass 
die emittierte langwellige Strahlung nicht höher ist als die eintreffende langwellige Strahlung, 
obwohl ein Energieeintrag (knapp 500 W/m² bis 12:20 mittags) durch kurzwellige Strahlung in den 
begrünten Fassadenbereich erfolgt. Der Abfall kurzwelliger Einstrahlung ab mittags erklärt sich 
durch Bewölkung. Geringfügige Wärmestrahlung zeigt sich während der direkten Besonnung. Im 
Tagesverlauf wurden von der kurzwelligen Strahlung im Schnitt 28 % reflektiert, 15 % transmittiert 
und somit wurden 57 % absorbiert (Abbildung 10). 

Trotz des eingehenden kurzwelligen Strahlungseintrags vormittags erhöht sich die langwellige 
emittierende Strahlung (rot gepunktet) der Fassadenbegrünung im betrachteten Zeitraum nur um 
2-3 %. Die langwellige eingehende Strahlung (rote Linie) erreicht bereits morgens etwa 500 W/m². 
Die Lufttemperatur in der Begrünung ist im gemessenen Zeitraum 0,2 °C wärmer als vor der 
Begrünung. Die Temperaturkurve reagiert analog zur solaren Einstrahlung mit einer leichten 
Erhöhung, die v.a. durch die Ausstrahlung von der Fassadenoberfläche zustande kommt, die nicht 
vollständig mit Laub beschattet ist.  
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Abbildung 10: Tagesverlauf kurz- und langwellige und reflektierte Solarstrahlung [W/m²] und 
Lufttemperatur [°C] vom 10.07.2024 09:00 bis 17:00 Uhr; Amtshaus Margareten [FB1-tW] (©IBLB). 

4.1.7 Kennwerte Amtshaus Margareten [FB1-tW] 
In Tabelle 3 sind alle Kennwerte angeführt, die während der Messkampagne 2024 erfasst wurden 
und als Mittelwerte dargestellt.  

Tabelle 3: Übersicht der Mittelwerte der pflanzenphysiologischen und klimatischen Parameter vom 
10.07.2024, 09:00 bis 17:00 Uhr, Amtshaus Margareten [FB1-tW]. 

Pflanzenphysiologische und klimatische Parameter (MW)  10.07.24, 09:00 – 17:00 
Ø 34,2°C, Tageshöchstwert:35,8°C 

Kub. Pflanzvolumen [m³/m²] | [n=5] 0,9 
Proj. Deckungsgrad [%] (n=5) 78,8 
Deckungsgrad der Zielfläche [%] 82,5 
WLAI (n=15) 3,4 
Blatttemperatur [°C] (n=25) 34,5 
Stomatäre Leitfähigkeit 252,4 
Δ Lufttemperatur vor/hinter Begrünung [°C]  0,2 
Δ relative Luftfeuchte vor/in Begrünung [%] 1,0 
Δ absolute Luftfeuchte vor/in Begrünung [g/m³] (Veränderung in %) xx 
Bioshading Coefficient (Grünverschattungsfaktor)* 0,1 
Tagessumme eintreffende kurzwellige Strahlung (8h) [kWh] 1,8 
Tagessumme refl. kurzwellige Strahlung (8h) [kWh] 0,5 
Δ Tagessumme kurzwellige Strahlung (8h) [kWh] 1,3 
Transmission [%] 15 
Reflexion [%] 28 
Absorption [%] 57 
Transpirationsrate [ml/m²/h] (n=25) * 25,6 
Verdunstungsenthalpie[W/m²] (14:00 – 15:00) * 17,4 
 *sensorbasiert | **errechnet 
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4.1.8 Infrarotwärmebild mit Oberflächentemperaturdifferenzen 
Das Temperaturspektrum am Infrarotwärmebild (Abbildung 11) reicht von 32,5 °C bis 43,0 °C. Die 
Lufttemperatur (Luft-T) zum Messzeitpunkt von 35,5 °C wird in der Temperaturskala weiß 
angezeigt. Die troggebundene Fassadenbegrünung ist im Vergleich zu anderen Baumaterialien an 
der Oberfläche kühler. M1 zeigt den kühlsten Messpunkt an der Vegetation und ist mit 32,5 °C 
kühler als die Luft-T und der Fensterrahmen M2, welcher mit 43,4 °C die höchste Temperatur 
zeigt. Es entsteht eine Differenz der Oberflächentemperatur von >10 °C. 

 

Abbildung 11: Untersuchungsbereich (links) und Infrarot Thermographie (IRT) (rechts) aufgenommen am 
10.07.2024, 14:09 Uhr, Lufttemperatur 35,5 °C; Amtshaus Margareten [FB1-tW] (©IBLB). 

4.1.9 Stomatäre Leitfähigkeit 
Die stomatäre Leifähigkeit wurde im Rahmen der Messkampagnen an den 5 MP gemessen 
(Abbildung 12). An jedem MP wurden 5 Blätter untersucht [n=5]. Die MP weisen unterschiedliche 
Messwerte der stomatären Leitfähigkeit auf und sind daher sehr heterogen. Die Minimalwerte mit 
3 mmol m-2 s-1 wurden an den MP 1, 2 und 5 erreicht. Der Maximalwert von 124 mmol m-2 s-1 
wurde am MP 4 erreicht. Der Mittelwert aller Messungen [n=25] beträgt 25 mmol m-2 s-1. 

 

Abbildung 12: Stomatäre Leitfähigkeit [mmol m-2 s-1]; Messkampagne 10.07.2024 von 14:00 bis 15:00 Uhr; 
Amtshaus Margareten [FB1-tW] (©IBLB). 

 

Luft-T 35,5 °C 

XM1 
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4.1.10 Innenraumsituation 

4.1.10.1 Bewertung der Behaglichkeit mit dem adaptiven Komfortmodell nach 
ÖNORM EN 16798-1 

Die Auswertung des Raumklimas nach dem adaptiven Komfortmodell gemäß ÖNORM EN 16798-1 
(Austrian Standards International 2024) zeigt für den Zeitraum von Juni bis August 2024 ein sehr 
positives Bild der thermischen Behaglichkeit (Abbildung 13). Dieses Modell, welches die 
Raumtemperatur in Abhängigkeit von der gleitenden Außenlufttemperatur bewertet, ordnet die 
untersuchten Betriebsstunden ausschließlich in die höchsten Qualitätsstufen ein. Insgesamt liegen 
650 Stunden in der Kategorie I, was einer hohen Erwartungshaltung an den Komfort entspricht 
und für Räume mit sehr sensiblen Nutzer*innengruppen empfohlen wird. Nach diesem Modell 
wird der Raum hinter der Fassadenbegrünung somit als thermisch äußerst behaglich und gut auf 
die sommerlichen Außenbedingungen angepasst eingestuft. 

 

Abbildung 13: Adaptive thermische Behaglichkeit nach ÖNORM EN 16798-1 für Juni bis August 2024; 
Fassadenbegrünung troggebunden, W. sinensis, Amtshaus Margareten [FB1-tW] (©IBO). 

4.1.10.2 Behaglichkeitsmodell nach Freymark und Leusden (1951) 

Ein gegensätzliches Ergebnis liefert die statische Betrachtung im Behaglichkeitsfeld nach Freymark 
und Leusden für denselben Zeitraum 08:00 bis 17:00 Uhr (Abbildung 14). Hier zeigt sich eine 
deutliche Diskrepanz, da im gesamten Untersuchungszeitraum null Stunden als vollumfänglich 
behaglich bewertet wurden. Nur 127 Stunden konnten als „noch behaglich“ eingestuft werden, 
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während die überwiegende Mehrheit von 523 Stunden außerhalb der Behaglichkeitsgrenzen lag. 
Mit gemessenen Maximalwerten von 29 °C liegt die Raumtemperatur weit über den idealen 
statischen Grenzwerten. Zudem verdeutlicht die eingezeichnete Schwülekurve bei 13 g/m³ (blau 
strichlierte Linie), dass mehr als die Hälfte der Messwerte im schwülen Bereich liegen. Dies deutet 
darauf hin, dass die Kombination aus hoher Temperatur und absoluter Feuchte nach diesem 
klassischen Modell als belastend und unzureichend empfunden wird. 

 

Abbildung 14: Thermische Behaglichkeit nach Freymark und Leusden (1951) für Juni bis August 2024; 
Fassadenbegrünung troggebunden, W. sinensis, Amtshaus Margareten [FB1-tW] (©IBO)). 

4.1.10.3 Ergebnisse aus dem Innenraummonitoring 

Die nachfolgende Datenanalyse (Abbildung 15) untersucht die thermische Kopplung zwischen der 
Raumlufttemperatur und der raumseitigen Wandoberflächentemperatur einer durch 
Fassadenbegrünung verschatteten Außenwand. Die statistische Auswertung ergibt eine 
systematische Abweichung (Bias) von 0,6 K, wobei die Innenwandoberflächentemperatur 
konsequent unter dem Niveau der Raumlufttemperatur verbleibt. D.h. die Oberflächentemperatur 
an der begrünten Außenwand ist kühler als die gemessene Raumlufttemperatur. Hervorzuheben 
ist das nichtlineare Verhalten im thermischen Komfortbereich zwischen 22° C und 24° C. In diesem 
Intervall ist die Temperaturspreizung etwas ausgeprägter. 

In der Winterperiode zeigte sich eine veränderte thermische Charakteristik. Mit einem sehr hohen 
Korrelationskoeffizienten von r=0,97 wurde eine nahezu lineare Abhängigkeit zwischen Raumluft- 
und Oberflächentemperatur dokumentiert. Dies deutet auf eine stabile thermische Situation 
während der Heizperiode hin, in der die Oberflächentemperatur der Heizlast des Raumes sehr 
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gleichmäßig folgte. Die statistische Auswertung ergab für diesen Zeitraum einen deutlich höheren 
Bias von 1,76 K.  

 

Abbildung 15: Korrelation Raumluft- und Oberflächentemperatur, Sommer/Winter 2024; 
Fassadenbegrünung troggebunden, W. sinensis, Amtshaus Margareten [FB1-tW] (©IBO). 
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4.2 FB | Bürogemeinschaft Kräftner [FB2-bP] 
Die bodengebundene Grünfassade mit dem Selbstkletterer Parthenocissus tricuspidata war ein 
HEDWIG-Dauermessobjekt. Zusätzlich wurden Messkampagnen 2023 und 2024 durchgeführt. 

4.2.1 Factsheet Bürogemeinschaft Kräftner [FB2-bP] 

 

Abbildung 16: Bürogemeinschaft Kräftner, links: Frontansicht der Fassadenbegrünung (West), rechts: 
Anbringung des Solarpanels sowie der Wetterstation (©IBLB). 

Allgemeine standortbezogene Informationen 
• Bundesland:  Wien 
• Adresse:  Westbahnstraße 7/6a, 1070 Wien 

Gebäudebezogene Informationen 
• Gebäudetyp:  Wohngebäude, Büro 
• Gebäudenutzung:  halböffentlich + privat 
• Baujahr/Bauperiode:  1850 - 1896 

Begrünungsbezogene Informationen 
• Begrünungsart:  bodengebundene Fassadenbegrünung, Selbstkletterer  
• Errichtung der Begrünung:  nicht bekannt 
• Zielfläche, gesamt:  ca. 25 m² [Untersuchungsbereich eingeschränkt,  

 Gesamtfläche größer] 
• Exposition:  Westen 
• Pflanzenarten: Parthenocissus tricuspidata, Hedera helix 

Ergänzende Informationen 
Durch Innenhoflage Teilverschattung sowie relativ großer Baum [verschattend] 
Limitierende Faktoren 
Zugang für die Messungen ausschließlich über Ateliersdach möglich – geteiltes Eigentum 
unterschiedlicher Nachbar*innen, Kooperationsbereitschaft eingeschränkt 
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4.2.2 Energieeintrag 2024 und 2025 
Da beim Messobjekt [FB2-bP] eine verspätete Sensorinstallation (Pyranometer hinter Laub) 
stattgefunden hat, konnte eine Auswertung der Messdaten erst ab August 2024 erfolgen. Die 
Solarstrahlungswerte der Monate August und September 2024 zeigten jedoch eine klare 
Reduktion hinter dem Laub des Parthenocissus tricuspidata (Abbildung 17), welche zwischen 
83 und 89 % betrug. 

 

Abbildung 17: Monatssumme Energieeintrag 2024, vor und hinter dem Pflanzenkörper (Bürogemeinschaft 
Kräftner, Wien) [FB2-bP] (©IBLB). 

Die Strahlungsreduktion hinter dem Pflanzenkörper im Jahr 2025 (Abbildung 18) ähnelte jener aus 
2024. Im Vergleich zu 2024 ist diese etwas geringer ausgefallen und lag zwischen 84 und 87 %. Die 
niedrigsten Differenzen zwischen den beiden Sensorpositionen wurden im Juni ermittelt. Da im 
1. Messjahr keine Strahlungsdaten hinter der Begrünung zur Verfügung stehen, ist ein direkter 
Vergleich für Juni und Juli nicht möglich.  

 

Abbildung 18: Monatssumme Energieeintrag 2025, vor und hinter dem Pflanzenkörper (Bürogemeinschaft 
Kräftner, Wien) (©IBLB). 
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4.2.3 Solare Einstrahlung mit Grünverschattungsfaktor (Bioshading 
Coefficient BSC) 
Die bodengebundene Parthenocissus-Begrünung am Messobjekt [FB2-bP] zeigt ein leicht diffuses 
Bild (Abbildung 19), welches vermutlich vorrangig der Innenhoflage der Begrünung geschuldet ist. 
Dieses spiegelt sich auch in den niedrigen Solarstrahlungswerten wider. Sowohl die Winter- als 
auch die Sommermonate zeichnen sich durch stabile Werte aus, die jedoch einen breiteren 
Wertebereich einnehmen. Der ab Mai eintretende Laubaustrieb sowie der Laubwurf ab November 
machen sich durch einen raschen Werteabfall bzw. -anstieg bemerkbar. Dies ist vermutlich 
standort- aber auch pflanzenspezifisch, da Parthenocissus tricuspidata verhältnismäßig große 
Einzelblätter aufweist aber geringe Blattüberlappungen. Deren Verlust führt damit schneller zu 
größeren Lücken. 

 

Abbildung 19: Jahresstrahlungsgrafik 2024 bis 2025 aus Tagessummen des solaren Strahlungseintrags 
[kWh/m²∙d], inkl. Grünverschattungsfaktor, Bürogemeinschaft Kräftner, Wien (©IBLB). 

4.2.4 Hitzewellen 2024 und 2025 
In der Vegetationsperiode 2024 wurde auf die Hitzewelle vom 01.09. bis 05.09. fokussiert 
(Abbildung 20). Im Untersuchungszeitraum zeigten sich vor der Begrünung deutlich höhere 
Solarstrahlungswerte mit mehrfachen Peaks, welche auf wechselnde Bedeckung des Himmels 
reagierten. Die Werte vor dem Grünkörper lagen bei 658 W/m2. Hinter dem Pflanzenkörper 
wurden maximale Strahlungswerte von 91 W/m2 verzeichnet. Im Betrachtungszeitraum lag die 
maximale Strahlungsreduktion bei 94,9 %. Da es sich beim Untersuchungsobjekt um eine boden-
gebundene Fassadenbegrünung handelt, bei welcher Partheocissus tricuspidata durch Haft-
wurzeln direkt an der Fassade klettert, kommt es zu einer Verhinderung des Luftaustauschs. Dies 
begünstigt leicht erhöhte Lufttemperaturen hinter dem Pflanzenkörper (im Mittel um 0,6° C, SD = 
0,5) – ein Umstand, der sich auch in den Abend- und Nachtstunden aufgrund der Behinderung der 
Abstrahlung bemerkbar macht.  
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Abbildung 20: 5-tägige Hitzewelle 1.-5. September 2024, Solarstrahlung und Lufttemperatur jeweils vor und 
hinter dem Pflanzenkörper (Bürogemeinschaft Kräftner, Wien [FB2-bP]) (©IBLB). 

Im Untersuchungsjahr 2025 wurde die Hitzewelle vom 29.06. bis 03.07. näher betrachtet 
(Abbildung 21). In den untersuchten fünf Tagen lagen die Solarstrahlungswerte vor dem Pflanzen-
körper bei maximal 884 W/m2 und hinter diesem bei 234 W/m2.Die höchste Solarstrahlungs-
reduktion betrug 97 %. Auch zeigte sich die Lufttemperatur hinter dem Grünkörper erhöht gegen-
über vor dem Laub. Über die gesamte Hitzewelle hinweg lag der Mittelwert der Lufttemperatur 
vor der Begrünung bei 27,0 °C und bei 28,1 °C hinter dieser.  

 

Abbildung 21: 5-tägige Hitzewelle 29.Juni bis 03.Juli 2024, Solarstrahlung und Lufttemperatur jeweils vor 
und hinter dem Pflanzenkörper (Bürogemeinschaft Kräftner, Wien [FB2-bP]) (©IBLB). 
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4.2.5 Wand-Blattflächenindex (WLAI), Deckungsgrad und Pflanzenvitalität 
WLAI und der projektive Deckungsgrad waren in der Messkampagne 2024 an den fünf Mess-
punkten (MP) relativ konstant (Abbildung 22). Die WLAI-Werte lagen zwischen 1,5 und 3, mit 
einem Mittelwert von 1,9. DGproj bewegte sich zwischen 70 % und 90 %, wobei der Mittelwert bei 
75,9 % lag. Diese Messergebnisse deuten auf eine homogene Fassadenbegrünung hin. Aufgrund 
der insgesamt geringen Werte von LAI und Deckungsgrad werden die Potenziale der Fassaden-
begrünung jedoch nicht vollständig ausgeschöpft. Dies kann durch Verbesserung des Zustands der 
Begrünung erreicht werden.  

 

Abbildung 22: Leaf Area Index (LAI) und projektiver Deckungsgrad (DGproj), Messkampagnen 2023 und 2024; 
Bürogemeinschaft Kräftner [FB2-bP] (©IBLB). 

Die Auswertung der Pflanzenvitalität (Abbildung 23) zeigt, dass sich die Begrünung insgesamt 
nicht in einem optimalen Zustand befindet und spiegelt die Einschränkungen beim WLAI und 
DGproj. Den höchsten Einzelwert erreicht die Vegetation beim Parameter Blattgröße mit 
Bewertung 7. Alle übrigen Parameter liegen bei 5,8. Der Mittelwert der Bepflanzung beträgt 6,1. 

      *             * 

* Messkampagne 2023 nicht möglich 
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Abbildung 23: Bewertungscheck der Pflanzenvitalität anhand von 5 Parametern Messkampagne 2024 
(durchgezogen); Bürogemeinschaft Kräftner [FB2-bP] (©IBLB). 

4.2.6 Kurz- und langwellige solare Einstrahlung und Reflektion 
Im Rahmen der Messkampagne 2024 wurden zusätzlich lokalklimatische Parameter erfasst, insbe-
sondere die kurzwellige Solarstrahlung einschließlich der langewelligen Ausstrahlung (Abbildung 
24). Der geringe Eintrag an kurzwelliger Strahlung (lila Kurve) von 0,9 kWh verdeutlicht die spezi-
fischen Standortbedingungen: Die Innenhoflage verhindert weitgehend die direkte Sonnenein-
strahlung auf die Fassadenbegrünung. Der Anstieg am Nachmittag markiert ein Zeitfenster 
direkter Besonnung zwischen 14 und 15 Uhr.  

Die Lufttemperatur (grüne Kurve) weist nur geringe Ausschläge auf und mit einer Differenz von 
0,4 °C in der Begrünung etwas wärmer. Sie peakt hier zum Zeitpunkt der Besonnung und steht im 
Zusammenhang mit der lückigen Deckung und damit verbundener Transmission bzw. Aus-
strahlung von der Fassadenoberfläche. Im Tagesverlauf wurden von der kurzwelligen Strahlung im 
Schnitt 15 % reflektiert, 26 % transmittiert und somit wurden 59 % absorbiert. 
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Abbildung 24: Tagesverlauf der Solarstrahlung [W/m²] und Lufttemperatur [°C] vom 04.09.2024 09:00 bis 
17:00 Uhr; Bürogemeinschaft Kräftner [FB2-bP] (©IBLB).  

Die langwellige Strahlung (rote Kurve) liegt am Morgen bereits bei etwa 450 W/m². Diese Wärme-
rückstrahlung tritt insbesondere bei Tropennächten auf, da sich die Baukörper während der Nacht 
nicht ausreichend abkühlen und zusätzliche Abstrahlung von angrenzenden Baukörpern erfolgt. 
Der kurzwellige Energieeintrag ist verhältnismäßig gering und auf die wolkenfreien Sonnen-
stunden beschränkt, was sich unmittelbar in der Temperatur- und auch langwelligen Rück-
strahlungskurve (grün bzw. rot gepunktet) sichtbar wird Dennoch bleibt die langwellige Rück-
strahlung der Fassadenbegrünung (rot gepunktet) sehr gering und erhöht sich im betrachteten 
Zeitraum lediglich um 1 %. Dies zeigt, dass die absorbierte Energie nicht vollständig in fühlbare 
Wärme umgewandelt wird. Ein Großteil der Energie wird durch Transpiration in Verdunstung und 
damit in latente Wärme überführt. Dieser Prozess trägt zur thermischen Regulation der begrünten 
Fassade bei und führt trotz Energieeintrag zu einer spürbaren Abkühlung der umgebenden Luft. 

4.2.7 Kennwerte Bürogemeinschaft Kräftner [FB2-bP] 
In Tabelle 4 sind alle Kennwerte angeführt, die während der Messkampagne 2024 erfasst wurden 
und als Mittelwerte dargestellt.  

Tabelle 4: Übersicht der Mittelwerte der pflanzenphysiologischen und klimatischen Parameter vom 
04.09.2024, 09:00 bis 17:00 Uhr, Bürogemeinschaft Kräftner [FB2-bP]. 

Pflanzenphysiologische und klimatische Parameter (MW)  04.09.24, 09:00 – 17:00 
Ø 30,0°C, Tageshöchstwert:33,6°C 

Kub. Pflanzvolumen [m³/m²] | [n=5] 0,2 
Proj. Deckungsgrad [%] (n=5) 75,9 
Deckungsgrad der Zielfläche [%] 90,0 
WLAI (n=15) 1,9 
Blatttemperatur [°C] (n=25) 31.9 
Stomatäre Leitfähigkeit [mmol m-2 s-1] (n=25) 26,2 
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